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Kohlekraftwerk Moorburg:
Symbol für Beliebigkeit der
Hamburger CDU
Der Konflikt um das Kohlekraftwerk ist nicht gelöst. Der
Stadt drohen Klagen, die finanziellen Risiken sind nach
wie vor ungeklärt. Das Vertrauen in die Hamburger
Politik hat durch Winkelzüge und geheime
Nebenabsprachen des CDU/GAL-Senats Schaden
genommen. Die Feinstaubbelastung durch das große
Kohlekraftwerk ist nach wie vor groß. Aber darum küm-
mert sich Schwarz-Grün nicht.

• Es war von Beust, der Vattenfall die Verdoppe-
lung der Kraftwerksleistung angeboten hat.

• Es war von Beust, der die Unumkehrbarkeit der
Zusage für den Kraftwerksbau verschleiert hat.
• Es war von Beust, der in den Koalitionsverhand-
lungen darüber geschwiegen hat.

Und nun? Die Perspektiven:

• Viele Jahrzehnte ein immer noch sehr großes
Kohlekraftwerk.

• Ab 2014 wird dort sogar die Fernwärme unge
nutzt bleiben.

All dies hätte ein Bürgermeister nicht gemacht, dem
die Verlässlichkeit von Politik, dem die Verlässlichkeit
Hamburgs wichtig ist.
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Ich habe Interesse:

an Informationen zum Konzept Menschliche Metropole Hamburg.

am Besuch einer Sitzung der Bürgerschaft.

an einem persönlichen Gespräch mit einem Abgeordneten aus meinem

Stadtteil. Mein Stadtteil: .

an einem persönlichen Gespräch mit einem Abgeordneten zum Thema

.

am Erhalt des Rathaus-Reports.

am Erhalt des E-Mail-Newsletters

zur Arbeit der Fraktion.

zum Thema Bildung.

zum Thema Kindertagesbetreuung.

zum Thema Innenpolitik.

mitzumachen und brauche Informationen, wie ich mich in der SPD

engagieren kann.
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